Unbeaufsichtigt

Legen Sie fest, wann Kinder
ohne Aufsicht spielen diir-
fen 2

Aus der Welt der Kita-Leitung

Ungeziefer

Legen Sie sich einen
»Schlachtplan®fiir den
Fall der Falle zurecht 3

Kiindigung

ungsvertragen

Eingewohnung in der Corona-

Pandemie 2021

Jetzt starten Sie schon das 2. Jahr in
die EingewOhnungszeit unter Pan-
demie-Bedingungen. Auch wenn die
Situation sich etwas entspannt hat,
missen Sie dennoch in den Kitas vor-
sichtig sein und bleiben. Denn insbe-
sondere die Kinder sind nicht geimpft
und konnen sich anstecken. Auch
wenn diese meist nicht schwer erkran-
ken, gibt es noch keine wissenschaft-
lichen Erkenntnisse, welche Langzeit-
folgen - vielleicht auf Jahre - eine
Infektion hat. AuRerdem gibt es auch
immer wieder Kinder, die mit Kompli-
kationen oder Long-COVID zu kampfen
haben.

Sorgen Sie fiir Sicherheit

Daher miissen Sie bei der Eingewoh-
nung neuer Kinder sorgfaltig darauf
achten, das Ansteckungsrisiko durch
Eltern, die das Kind in die Kita beglei-
ten, moglichst gering zu halten.

Bitten Sie um einen Schnelltest

Bitten Sie die Personen, die ein Kind
wahrend der Eingewohnung in die
Kita begleiten, Ihnen entweder

m ihren Impfausweis vorzulegen, aus
dem sich ergibt, dass derjenige
bereits 2-mal gegen das Coronavirus
geimpft ist und seit der 2. Impfung
mindestens 14 Tage vergangen sind,

W oder eine Bescheinigung vorzu-
legen, aus der sich ergibt, dass

die Begleitperson in den letzten 6
Monaten mit dem Coronavirus infi-
ziert war und genesen ist,

M oder ein negatives Corona-Schnell-
test-Ergebnis vorzulegen.

Sie konnen den Eltern auch anbieten,
vor Ort einen Schnelltest zu machen.

Bitten Sie um Einhaltung des
Abstands

Bitten Sie die Eltern, auch wenn sie die
oben genannten Vorgaben erfiillen,
von Kindern und Mitarbeiterinnen und
anderen Eltern den Mindestabstand von
1,5 m einzuhalten.

Bestehen Sie auf einer
medizinischen Maske

AuBerdem sollten die Personen, die
das Kind zur Eingewohnung in die Kita
begleiten, nach wie vor eine medizini-
sche Maske tragen. Das reduziert das
Ansteckungsrisiko ganz erheblich.

Seien Sie weiterhin vorsichtig

Auch wenn inzwischen viele Erwachse-
ne geimpft sind, gilt es jetzt, die Kin-
der zu schiitzen, damit diese sich mog-
lichst nicht anstecken. Daher kommen
Sie auch in dieser ,Eingewohnungs-
runde” nicht um gewisse Sicherheits-
maBRnahmen herum. Zumal derzeit
nicht klar ist, ob Geimpfte z. B. an der
Delta-Variante des Virus erkranken
und dann andere, anstecken.
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Informieren Sie sich hier
zur Kiindigung von Betreu-
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Dienste tauschen

So tauschen Sie
Dienste nach klaren

4&5 Regeln 7

~Wir haben getauscht ...

Liebe Kita-Leitungen,

vor einigen Tagen berichtete mir eine
Kita-Leitung, dass sie morgens in die
Kita kam und dort im Friihdienst nur
die Jahrespraktikantin und die FSjle-
rin antraf. Eigentlich hatte die FSJlerin
Dienst mit einer erfahrenen padagogi-
schen Fachkraft, die die wenigen Kin-
der im Friihdienst betreuen und hier-
bei von der FSJlerin unterstiitzt werden
sollte.

Als die Leitung fragte, warum denn die
Jahrespraktikantin da sei, meinte die-
se, sie habe mit der Kollegin getauscht.

Die Leitung war schlicht entsetzt, dass
die Kollegin die Jahrespraktikantin, die
erst vor wenigen Wochen in der Kita
angefangen hatte, allein den Friihdienst
hatte machen lassen. Es war ja nichts
passiert, aber trotzdem. Die Leitung
wollte von mir wissen, ob die Mitarbeite-
rinnen einfach so ihre Dienste tauschen
konnen oder ob sie anordnen kann,
dass hierbei gewisse Regeln einzuhalten
sind. Das konnen und das miissen Sie.
Denn Sie tragen schlieBlich die Verant-
wortung. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 7
dieser Ausgabe.

lhre M\

Judith Barth, Chefredakteurin
Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com
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Legen Sie fest, unter welchen Voraussetzungen
Kinder unbeaufsichtigt spielen diirfen

Invielen Kitas-Teams wird immer wieder
diskutiert, ob Kinder in der Kita unbe-
aufsichtigt spielen diirfen. Diese Frage
lasst sich so pauschal nicht beantwor-
ten. Vielmehr hangt das von vielen Fak-
toren ab. Daher sollten Sie Ihrem Team
klare Kriterien an die Hand geben, an
denen es sich orientieren kann.

Simon und Hannes sind 5 Jahre alt
und spielen unbeaufsichtigt auf
dem AuRRengelande der Kita ,Wirbel-
wind“. Die Jungen werfen Erdklum-
pen auf das Gewachshaus des Nach-
barn. Eine Scheibe geht hierbei zu
Bruch. Der Nachbar verlangt Scha-
denersatz von der Kita. Er meint,
die padagogischen Fachkrafte hat-
ten ihre Aufsichtspflicht verletzt.
Kita-Kinder diirften iberhaupt nicht
unbeaufsichtigt spielen. Und schon

Kriterium
Alter

Das gilt es zu beachten

gar nicht diese beiden Rabauken,
die schon mehrfach ahnliche Aktio-
nen gestartet hatten.

Rechtsgrundlage: SGB VIl

Nach § 22 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIIl haben
Sie als Kita den gesetzlichen Auftrag,
die Ihnen anvertrauten Kinder in ihrer
Entwicklung zu einer eigenverantwort-
lichen und gemeinschaftsfahigen Per-
sonlichkeit zu fordern. Dieser Auftrag
beinhaltet auch die Aufforderung, den
Kindern wahrend der Betreuung in
der Kita - im kontrollierten Umfang -
Freiraume zu lassen, damit diese
sich entwickeln konnen. Eine Pflicht,
Kita-Kinder stets und liickenlos zu
beaufsichtigen, gibt es nicht.

Das ist zu tun: Geben Sie die
Rahmenbedingungen vor

Da Sie als Kita-Leitung die Gesamt-
verantwortung fiir die Beaufsichti-

gung der Kinder in Ihrer Kita tragen,
miissen Sie letztlich auch die Kriteri-
en festlegen, nach denen lhre Mitar-
beiterinnen entscheiden konnen, ob
sie Kinder unbeaufsichtigt spielen
lassen.

Meine Empfehlung: Vorgaben
verschriftlichen

Um sich abzusichern, sollten Sie die-
se Kriterien nicht nur mit lhrem Team
besprechen, sondern ihm auch die
Kriterien fiir das unbeaufsichtigte
Spielen von Kindern im Kita-Alltag
schriftlich an die Hand geben und
sich durch Unterschrift bestatigen
lassen, dass die Mitarbeiterin diese
Vorgaben erhalten hat. Damit gehen
Sie zum einen sicher, dass diese eine
gewisse Wichtigkeit bekommen und
nicht so schnell in Vergessenheit
geraten. Zum anderen sichern Sie sich
damit ein Stiick weit ab.

« Grundsatz: Je jiinger das Kind, desto engmaschiger muss es beaufsichtigt werden.

 U3-Kinder diirfen daher grundsatzlich nicht ohne Aufsicht sein.
Umfeld + Kinder diirfen nur in Bereichen unbeaufsichtigt spielen, die ,kindersicher” sind.

« Gibt es auf dem AuRengelande Spielgerate, die nicht benutzt werden konnen, ein ungesicher-
tes Tor oder ein mit Wasser gefiilltes Planschbecken, diirfen die Kinder dort nicht unbeauf-

sichtigt spielen.

« Spielen die Kinder auf dem Flur oder in Nebenrdaumen, miissen diese so ausgestattet sein,
dass die Kinder dort keinen Gefahrenquellen ausgesetzt sind. AuBerdem miissen die Tiiren so
gesichert sein, dass die Kinder die Einrichtung nicht unbemerkt verlassen konnen.

(Bisheriges) < Hatsich ein Kind bereits auffallig oder abweichend verhalten, kann es nicht unbeaufsichtigt

Verhalten spielen, bis die Mitarbeiterinnen das Verhalten des Kindes sicher einschatzen konnen und
ihm ein unbeaufsichtigtes Spielen zutrauen.
« Konnen Mitarbeiterinnen das Verhalten eines Kindes noch nicht sicher einschatzen, z. B. wah-
rend der Eingewohnung, spielt das Kind nicht ohne Aufsicht.
Entwick- « Ist das Kind nicht in allen Bereichen altersgemaR entwickelt, spielt es nur dann ohne Auf-
lungsstand sicht, wenn die padagogischen Fachkrafte ihm das zutrauen, auch wenn andere Kinder seines
Alters, z. B. die Vorschulkinder, in der Regel unbeaufsichtigt spielen diirfen.
Gruppen- + Haben Kinder aktuell Konflikte miteinander oder haben sie sich in der Vergangenheit bereits
konstella- gemeinsam nicht an die Regeln gehalten, spielen diese nicht unbeaufsichtigt, jedenfalls nicht
tion zusammen.
Zeit « Kinder diirfen in der Kita maximal 15 Minuten unbeaufsichtigt spielen.
Personelle  « Kinder diirfen nur dann unbeaufsichtigt spielen, wenn die personelle Ausstattung der Gruppe
Ausstat- es ermoglicht, dass nach spatestens 15 Minuten, oder bei Bedarf, nach den Kindern gesehen
tung wird. Ist das nicht moglich, bleiben die Kinder bei der Gruppe.
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		Kriterien für das unbeaufsichtigte Spielen von Kindern im Kita-Alltag



		Kriterium

		Das gilt es zu beachten



		Alter

		· Grundsatz: Je jünger das Kind, desto engmaschiger muss es beaufsichtigt werden.

· U3-Kinder dürfen daher grundsätzlich nicht ohne Aufsicht sein.



		Umfeld

		· Kinder dürfen nur in Bereichen unbeaufsichtigt spielen, wenn diese „kindersicher“ sind.

· Gibt es auf dem Außengelände Spielgeräte, die nicht benutzt werden können, ein ungesichertes Tor oder ein mit Wasser gefülltes Planschbecken, dürfen die Kinder dort nicht unbeaufsichtigt spielen.

· Spielen die Kinder auf dem Flur oder in Nebenräumen, müssen diese so ausgestattet sein, dass die Kinder dort keinen Gefahrenquellen ausgesetzt sind. Außerdem müssen die Türen so gesichert sein, dass die Kinder die Einrichtung nicht unbemerkt verlassen können.



		(Bisheriges) Verhalten 

		· Hat sich ein Kind bereits auffällig oder abweichend verhalten, kann es nicht unbeaufsichtigt spielen, bis die Mitarbeiterinnen das Verhalten des Kindes sicher einschätzen können und ihm ein unbeaufsichtigtes Spielen zutrauen.

· Können Mitarbeiterinnen das Verhalten eines Kindes noch nicht sicher einschätzen, z. B. während der Eingewöhnung, spielt das Kind nicht ohne Aufsicht.



		Entwicklungs-stand

		· Ist das Kind nicht in allen Bereichen altersgemäß entwickelt, spielt es nur dann ohne Aufsicht, wenn die pädagogischen Fachkräfte ihm das zutrauen, auch wenn andere Kinder seines Alters, z. B. die Vorschulkinder, in der Regel auch unbeaufsichtigt spielen dürfen.



		Gruppen-konstellation

		· Haben Kinder aktuell Konflikte miteinander oder haben sie sich in der Vergangenheit bereits gemeinsam nicht an die Regeln gehalten, spielen diese nicht unbeaufsichtigt, jedenfalls nicht zusammen.



		Zeit

		· Kinder dürfen in der Kita maximal 15 Minuten unbeaufsichtigt spielen.



		Personelle Ausstattung

		· Kinder dürfen nur dann unbeaufsichtigt spielen, wenn die personelle Ausstattung der Gruppe es ermöglicht, dass nach spätestens 15 Minuten, oder bei Bedarf, nach den Kindern gesehen wird. Ist das nicht möglich, bleiben die Kinder bei der Gruppe. 
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Mause, Ratten, Lebensmittelmotten - so bekommen
Sie Ungeziefer rechtssicher in den Griff

Leider kommt es immer mal wieder vor,
dass sich in Ihrer Kita ungebetene Gas-
te in Form von Ungeziefer breitmachen.
Das fangt bei Silberfischchen an und
hort bei Ratten und Mausen auf. Damit
Sie, wenn es auch in lhrer Kita zu einem
Ungezieferbefall kommt, wissen, wie Sie
vorgehen, sollten Sie VorbeugungsmaR-
nahmen und MaRnahmen fiir Situati-
onen, in denen Ungeziefer tatsachlich
auftritt, in lhren Hygieneplan aufneh-
men und darauf achten, dass diese auch
konsequent umgesetzt werden.

Lisa Schneider leitet die Kita ,Rie-
senzwerge“. Nach den Kita-Ferien
offnet Frau Schneider den Vorrats-
schrank in der Kiiche, und ihr kommt
eine Wolke von Lebensmittelmotten
entgegen. Diese haben sich in den
Wochen der Kita-SchlieBung in einer
angebrochenen Packung Rosinen
trefflich vermehrt. Frau Schneider
Uberlegt, was jetzt zu tun ist.

Rechtsgrundlage:
Infektionsschutzgesetz

In § 36 Infektionsschutzgesetz (IfSG) ist
geregelt, dass Sie fiir Ihre Kita einen
Hygieneplan entwickeln miissen. Und
jede Kita hat - spatestens seit der Coro-
na-Pandemie - einen solchen. Aller-
dings haben Sie sich im vergangenen
Jahr insbesondere mit der Fortschrei-
bung dieses Plans zur Verhinderung der
Ausbreitung des Coronavirus beschaf-
tigt. Das war natiirlich wichtig und hat-
te allerhochste Prioritat. Es lohnt sich
aber, auch den Hygieneplan darauf
zu priifen, ob dieser MaRnahmen zur
Schadlingsprophylaxe und Schadlings-
bekampfung enthalt. Davon ist auszu-
gehen, wenn Sie diesen Plan aus dem
Internet heruntergeladen haben.

Das ist zu tun: Hygieneplan
priifen und umsetzen

Es lohnt sich daher, wenn Sie sich mit

der Schadlingsproblematik beschafti-

gen, zu prifen, ob

M der Hygieneplan der Kita MaBnah-
men zur Schadlingsprophylaxe und
-bekampfung vorsieht.

www.pro-kita.com

M diese Malnahmen iiberhaupt zu
den Gegebenheiten in Ihrer Kita
passen.

B diese MaBnahmen auch konse-
quent von allen umgesetzt werden.

Setzen Sie auf Vorbeugung

Ungeziefer wird meist durch unver-
packte Lebensmittel und Abfall ange-
zogen. Achten Sie daher darauf, dass
samtliche Abfalleimer und Papierkor-
be in Ihrer Kita mindestens taglich -
und natiirlich, wenn diese voll sind -
geleert werden.

Die Miilltonnen miissen immer fest
verschlossen sein, damit Ratten keinen
Zugang zu dieser leichten Nahrungs-
quelle finden. Verzichten Sie auf Mill-
sacke und spiilen Sie, wenn die Wert-
stoffe bei Ihnen in Sacken gesammelt
werden, die leeren Behaltnisse sorg-
faltig, um kein Ungeziefer anzuziehen.

Bewahren Sie Lebensmittel, z. B. Tro-
ckenobst, Mehl, Zucker, nicht in Titen,
sondern in fest verschlieBbaren
Behaltnissen - am besten aus Glas
oder Kunststoff - auf. Da haben Nage-
tiere und Lebensmittelmotten keine
Chancen.

Wenn Sie Trockenobst kaufen, soll-
ten Sie darauf achten, dass dieses
geschwefelt ist. In kleinen Mengen ist
Schwefel nicht schadlich, verhindert
allerdings, dass die Lebensmittel von
Lebensmittelmotten befallen werden.

Haben Sie diese in der Kita, sind die-
se nur mit groBem Aufwand zu besei-
tigen, und die Auswirkung der hierzu
notwendigen ,Chemiekeule” ist meist
sehrviel groBer als die des Schwefels.

Kontrollieren Sie regelmaRig

Kontrollieren Sie regelmaRig, ob es in
Ihrer Kita, insbesondere im Kiichen-
bereich, aber auch auf dem AuBen-
gelande Anzeichen fiir einen Schad-
lingsbefall gibt. Bitten Sie auch lhre
Mitarbeiterinnen, hierauf zu achten,
und lhnen ,verdachtige Kottel“ in
Schranken, Nagespuren oder auch
die Sichtung von Ratten auf dem
AuRengelande umgehend zu melden,
sodass Sie aktiv werden konnen.

Recht & Sicherheit in der Kita

In lhrer Kita-Kiiche sollten Sie immer
eine Falle fiir Lebensmittelmotten
stehen haben, damit Sie einen begin-
nenden Befall rechtzeitig erkennen
und gegensteuern konnen.

Informieren Sie lhren Trager

Miissen Sie feststellen, dass es in Ihrer
Kita zu einem Befall mit Ungeziefer
gekommen ist, sind Sie verpflichtet,
dies Ihrem Trager zu melden. Teilen Sie
ihm mit, welchen Befall Sie festgestellt
haben bzw. welche Schadlinge Sie ver-
muten. Dann konnen Sie mit ihm das
weitere Vorgehen und die notwen-
digen MaBnahmen besprechen. lhr
Trager ist auRerdem verpflichtet, das
zustandige Gesundheitsamt liber den
Schadlingsbefall zu informieren.

Holen Sie sich professionelle
Hilfe

Bei einem ernsthaften Schadlings-
befall sollten Sie nicht lange mit
,Hausmitteln” hantieren, sondern
sich sofort professionelle Hilfe durch
einen sachkundigen Schadlingsbe-
kampfer holen. Dieser kann die Situ-
ation professionell einschatzen und
lhnen und Ihrem Trager einen MaR-
nahmenplan vorlegen, mit dessen
Umsetzung das Schadlingsproblem
schnell und nachhaltig in den Griff
zu bekommen ist. Bedenken Sie, dass
sich Ungeziefer rasend schnell ver-
mehrt und lhre Versuche, die Situ-
ation selbst in den Griff zu bekom-
men, meist alles noch viel schlimmer
machen. Allerdings gibt es auf dem
Markt auch unseriose Firmen. Fragen
Sie ruhig beim Gesundheitsamt nach.
Dort kann man lhnen serose Schad-
lingsbekampfer empfehlen.

Meine Empfehlung:
Aufmerksam sein

Seien Sie aufmerksam und achten Sie
auch auf kleine Anzeichen von Unge-
zieferbefall. Denn Sie miissen immer
im Hinterkopf behalten, dass diese
haufig nicht nur lastig sind, sondern
Krankheiten iibertragen konnen, die
flir die Kinder wesentlich gefahrlicher
sind als das Coronavirus.

August 2021 + 3



Hier gibt es Antworten auf die 7 haufigsten Fragen
zur Kiindigung von Betreuungsvertragen

Als Kita-Leitung kommen Sie immer mal wieder in die Situa-
tion, dass Sie den Betreuungsvertrag eines Kindes kiindigen
mochten. Entweder, weil dieses aufgrund seines Verhaltens
in der Kita nicht mehr tragbar ist, oder weil die Erziehungs-
partnerschaft mit den Eltern so gestort ist, dass eine weitere
Zusammenarbeit mit ihnen nicht zum Wohle des Kindes denk-
bar ist. Aber auch Eltern haben Griinde, den Betreuungsver-
trag zu kiindigen, z. B. ein Umzug oder ein Unfall in der Kita,
der das Vertrauen in lhre Mitarbeiterinnen so weit erschiittert,
dass sie ihr Kind nicht mehr in die Kita bringen mochten.

Rechtsgrundlage: Betreuungsvertrag

Im Betreuungsvertrag ist in aller Regel festgelegt, unter wel-
chen Voraussetzungen und unter Einhaltung welcher Fristen
ein Betreuungsvertrag gekiindigt werden kann. Die gesetz-
liche Kiindigungsfrist, die gilt, wenn es keine abweichen-
den vertraglichen Vereinbarungen gibt, betragt 2 Wochen
zum Monatsende. Eine solch kurze Kiindigungsfrist ist meist
sowohl Ihnen als auch den Eltern zu kurz, sodass man in
der Regel im Betreuungsvertrag langere Kiindigungsfristen
findet.

Das ist zu tun: Betreuungsvertrag priifen

Sehen Sie also, wenn eine Kiindigung im Raum steht, in
den Betreuungsvertrag, und priifen Sie, wie die Bedingun-
gen fiir eine Kiindigung sind. Denn diese sind grundsatz-
lich immer einzuhalten, wenn nicht ausnahmsweise Griin-
de fiir eine fristlose Kiindigung vorliegen.

, Frage 1: ,KGnnen wir einen Betreuungsvertrag mit den
b Eltern Riindigen, ohne dies begriinden zu miissen,
wenn wir die Kiindigungsfrist einhalten?“

Antwort: Haben Sie in lhrem Betreuungsvertrag eine
ordentliche Kiindigung vorgesehen, konnen Sie den Ver-
trag grundsatzlich unter Einhaltung der dort vereinbarten
Frist kiindigen. Griinde miissen Sie bei einer ordentlichen
Kiindigung grundsatzlich nicht nennen.

Etwas anderes gilt nur, wenn in lhrem Betreuungsvertrag
Griinde genannt sind, bei denen eine ordentliche Kiindigung
moglich ist. Dann miissen Sie die Kiindigung begriinden und
konnen auch nur kiindigen, wenn die im Betreuungsvertrag
genannten Griinde nachweislich vorliegen.

Diesen Nachweis zu fiihren kann mitunter ziemlich schwie-
rigund kompliziert sein. Daher sollten Sie auf die Nennung
von Griinden fiir die ordentliche Kiindigung eines Betreu-
ungsvertrags verzichten. Das macht lhnen das Leben nur
unnotig schwer. Denn haufig ist es ja so, dass Sie den
Grund fiir eine Kiindigung eigentlich lieber nicht nennen
mochten.

Daher mein Rat: Keine Kiindigungsgriinde und Begriin-
dungspflichten bei einer ordentlichen Kiindigung in den
Betreuungsvertrag schreiben. Das verkompliziert die
ohnehin meist schwierige Situation ungemein.

4 « August 2021
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Kiindigungen von Betreuungsvertragen sind maoglich.

, Frage 2: ,Wie lang muss die Kiindigungsfrist eines
H Betreuungsvertrags sein?“

Antwort: Zum einen konnen Sie sich hierbei an der Recht-
sprechung verschiedener Gerichte orientieren. Diese
haben als Kiindigungsfrist fiir einen Betreuungsvertrag
eine Frist von 1 bis 3 Monaten als zulassig anerkannt.

Allerdings miissen Sie auch in das Kita-Gesetz lhres Bun-
deslandes sehen. Denn die Kiindigungsfrist darf z. B. in
Berlin maximal 1 Monat zum Monatsende betragen. Wenn
Sie dann langere Fristen vereinbaren, miissen sich die
Eltern nicht daran halten, sondern konnen innerhalb der
gesetzlichen Kiindigungsfrist kiindigen.

7 Frage 3: ,,Konnen wir fiir die Eltern eine ldngere Kiindi-
e ) gungsfrist vereinbaren als fiir die Kita?*

Antwort: Nein. Das geht nicht. Solch unterschiedliche Kiin-
digungsfristen zulasten der Eltern waren unwirksam. Denn
der Betreuungsvertrag ist ein Vertrag, den Ihr Trager regel-
maRig verwendet. Daher gelten die Vorschriften iiber All-
gemeine Geschaftsbedingungen. Diese untersagen, einen
Vertragspartner unangemessen zu benachteiligen. Dies
ware aber dann der Fall, wenn fiir die Kita kiirzere Kiindi-
gungsfristen gelten wiirden als fiir die Eltern.

Gleiches gilt fiir Kiindigungsverbote zu bestimmten Termi-
nen, z. B. 2 Monate vor Ende des Kita-Jahres. Solche Verbo-
te kdnnen Sie nur fiir beide Vertragspartner formulieren.

, Frage 4: ,Konnen wir als Kita einen Betreuungsvertrag
e ) [ristlos Riindigen?”

Antwort: Ja. Eine fristlose Kiindigung ist immer dann mog-
lich, wenn Ihnen das Festhalten am Vertrag nicht bis zum
Ablauf der regularen Kiindigungsfrist zuzumuten ist.

Das ist z. B. anzunehmen, wenn ein Kind ein extrem aggres-
sives Verhalten an den Tag legt und Sie und Ihr Team die
anderen Kinder mit den lhnen zur Verfiigung stehenden
padagogischen MaBnahmen nicht sicher schiitzen konnen.

www.pro-kita.com



Ein weiterer Grund fiir eine fristlose Kiindigung liegt z. B.
vor, wenn Eltern sich Ihnen oder Mitarbeiterinnen gegen-
liber gewalttatig oder beleidigend verhalten oder unwahre
Behauptungen in Umlauf bringen. All dies sind Verhaltenswei-
sen, die eine Fortsetzung der Erziehungspartnerschaft auch
bis zum Ende der regularen Kiindigungsfrist flir Sie und Ihre
Mitarbeiterinnen unzumutbar machen. AuRerdem konnen Sie
den Betreuungsvertrag fristlos kiindigen, wenn die Eltern mit
den Elternbeitragen - wenn diese unmittelbar an den Trager
gezahlt werden - oder mit dem Essensgeld im Riickstand sind.

Wichtig ist, dass Sie diese Kiindigungsgriinde auch bewei-
sen konnen. Denn nicht alle Eltern akzeptieren eine frist-
lose Kiindigung. Wehren sie sich gerichtlich, miissen Sie
nachweisen konnen, dass es tatsachlich einen Grund fir
eine fristlose Kiindigung gab.

, Frage 5: ,Wann kRénnen Eltern einen Betreuungsver-
P trag fristlos kiindigen?“

Antwort: Auch Eltern haben die Moglichkeit, einen Betreu-
ungsvertrag fristlos zu kiindigen. Dies istimmer dann rech-
tens, wenn es in der Kita zu Ereignissen gekommen ist, die
das Vertrauen der Eltern in die Kita und die Fahigkeiten
der padagogischen Fachkrafte so nachhaltig erschiittern,
dass ihnen eine Fortsetzung des Betreuungsvertrags bis
zum Ablauf der regularen Kiindigungsfrist unzumutbar ist.

Das ist z. B. der Fall, wenn es zu Gewalttatigkeiten oder
sonstigen Ubergriffen gegeniiber dem Kind gekommen ist.
Auch schwere Unfille, fiir die die padagogischen Fachkraf-
te verantwortlich sind, rechtfertigen ebenso wie schwere
Aufsichtspflichtverletzungen eine fristlose Kiindigung von
Elternseite. Auch hier gilt: Die Eltern missen die Griinde
fur die fristlose Kiindigung beweisen konnen, wenn Sie
die fristlose Kiindigung nicht akzeptieren und gerichtlich
dagegen vorgehen wollen.

Mein Rat: Vereinbaren Sie eine Kiindigungsfrist von einem
Monat. Denn die meisten Eltern verzichten dann darauf,
Griinde fiir eine fristlose Kiindigung zu konstruieren. Sie
schicken ihr Kind einfach nicht mehr in die Kita und zahlen
eben noch 1 Monat Kita-Gebiihren.

7 Frage 6: ,Rechtfertigt ein Umzug oder die Angst, das
° Kind kdnne sich in der Kita mit dem Coronavirus anste-
cken, eine fristlose Kiindigung vonseiten der Eltern?“

Antwort: Nein. All dies sind zwar Grunde fiir eine Kiindi-
gung, aber kein Grund fiir eine fristlose Kiindigung. Sie

§ X Kiindigung des Betreuungsvertrags

konnen von den Eltern grundsatzlich die Einhaltung der
regular vereinbarten Kiindigungsfrist verlangen.

Ausnahmen konnen Sie allerdings machen, wenn Sie
den Betreuungsplatz nahtlos nachbesetzen konnen.
Viele Kitas haben ja lange Wartelisten und wartende
Eltern, die gern sofort einen Kita-Platz haben. Dann
konnen Sie den ausscheidenden Eltern natiirlich - aus
Kulanz — entgegenkommen. Ansonsten konnen Sie aber
auf der Einhaltung der vereinbarten Kiindigungsfrist
bestehen.

, Frage 7: ,Kann man eine Kiindigung vor Betreuungs-
e / beginnvertraglich ausschliefen?”

Antwort: Ja. Das geht. Und das macht auch durchaus Sinn.
Denn vielfach melden Eltern ihr Kind in mehreren Kitas an
und unterschreiben auch den angebotenen Betreuungs-
vertrag. Bekommen sie dann doch noch den Betreuungs-
vertrag der Kita, die sie eigentlich vorgezogen haben, wird
dann vielfach kurz vor Betreuungsbeginn gekiindigt, und
Sie haben sich dann vielleicht viel Arbeit umsonst gemacht
und auch die Elternbeitrage - je nach Bundesland - bereits
fest eingeplant.

Daher macht es durchaus Sinn, im Betreuungsvertrag eine
Kiindigung vor Betreuungsbeginn auszuschlieBen. Dann
Uberlegen sich es die Eltern vielleicht griindlicher, einfach
wahllos Betreuungsvertrage zu unterschreiben und diese
dann einfach zu kiindigen, wenn sie einen Platz finden, der
ihnen besser zusagt.

Meine Empfehlung: Setzen Sie auf klare
Formulierungen

Je klarer und eindeutiger Sie die Kiindigungsmoglich-
keiten im Betreuungsvertrag formulieren, desto weniger
Arger haben Sie dann im Ernstfall. Denn dann gibt es
wenig Spielraum fir Spekulationen und Auslegungen,
und die Eltern wissen von Anfang an, woran sie sind.
Bei der Formulierung der Kiindigungsklausel konnen Sie
sich an folgendem Muster orientieren.

Gibt es in Ihrem Vertrag eine Kiindigungsklausel, sollten
Sie priifen, ob diese dem hier Dargelegten entspricht.
Haben Sie Zweifel, ob die Kiindigungsklausel in lhrem
Betreuungsvertrag in der derzeitigen Fassung sinnvoll
ist, sollten Sie das mit Ilhrem Trager besprechen und ihn
bitten, die Betreuungsvertrage anzupassen.

(1) Der Betreuungsvertrag kann von beiden Parteien ordentlich, ohne Angabe von Griinden mit einer Frist
von 1 Monat zum Monatsende (alternativ: mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende) gekiindigt

werden.

(2) Der Betreuungsvertrag kann beim Vorliegen wichtiger Griinde auBerordentlich ohne Einhaltung einer
Kiindigungsfrist gekiindigt werden. Die Kiindigungsgriinde miissen im Kiindigungsschreiben genannt

werden.

(3) Die Kiindigung muss in Schriftform erfolgen. Bei mehreren Vertragspartnern muss die Kiindigung von

allen Vertragspartnern unterschrieben werden.
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		Muster: Kündigung von Betreuungsverträgen 



		§ X Kündigung des Betreuungsvertrags

· Der Betreuungsvertrag kann von beiden Parteien ordentlich, ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von 1 Monat zum Monatsende (alternativ: mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende) gekündigt werden.

· Der Betreuungsvertrag kann beim Vorliegen wichtiger Gründe außerordentlich ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden. Die Kündigungsgründe müssen im Kündigungsschreiben genannt werden.

· Die Kündigung muss in Schriftform erfolgen. Bei mehreren Vertragspartnern muss die Kündigung von allen Vertragspartnern unterschrieben werden.
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Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz

Alkoholsucht kann auBerordentliche Kiindigung

rechtfertigen

Wenn Mitarbeiterinnen unter Alko-
holsucht leiden, wird das schnell
auch zur Belastung fiir Sie und Ihr
Team. Denn die Mitarbeiterin kann
in alkoholisiertem Zustand nicht mit
den Kindern arbeiten. Das ist ein-
fach zu gefahrlich. Bringt eine Ent-
ziehungskur keine dauerhafte Besse-
rung, droht die fristlose Kiindigung.

Der Fall: Alkoholkranke
Kinderpflegerin fristlos
gekiindigt

Eine Kinderpflegerin war in den ver-
gangenen Jahren mehrfach alkoholi-
siert am Arbeitsplatz erschienen. Die
Mitarbeiterin raumte schlieBlich ein,
alkoholkrank zu sein, und begab sich
in eine Suchttherapie. Sie wurde aller-
dings mehrfach riickfallig, sodass der
Arbeitgeber sich schlieBlich gezwun-
gen sah, eine fristlose Kiindigung aus-
zusprechen.

Bundestag

Er argumentierte, dass es unmog-
lich sei, die Mitarbeiterin weiterzu-
beschaftigen, da diese ihre Alkohol-
krankheit nicht in den Griff bekomme
und damit dauerhaft nicht in der Lage
sei, die vereinbarte Arbeitsleistung
ordnungsgemal zu erfillen.

Das wollte die von der Kiindigung
betroffene Mitarbeiterin nicht hinneh-
men und erhob Kiindigungsschutzklage.

Das Urteil: Fristlose Kiindigung
war in Ordnung

Die Richter beim Landesarbeitsgericht
Rheinland-Pfalz entschieden, dass die
auBerordentliche Kiindigung rechtma-
Big war. Denn durch die fortbestehen-
de Alkoholerkrankung der Mitarbeite-
rin seien die ihr anvertrauten Kinder
erheblich gefahrdet. Mit der durch
Alkoholkonsum entstehenden Minde-
rung der Reaktionsfahigkeit gehe eine
unzumutbare Gefahrdung der Kinder

einher, die dem Arbeitgeber nicht
zumutbar sei, zumal eine Suchtthera-
pie gescheitert sei.

Meine Empfehlung: Zunachst
Hilfe anbieten

Das klingt vielleicht so, als konnten
Sie alkoholkranken Mitarbeiterinnen
recht unproblematisch fristlos kiindi-
gen. Das stimmt aber so nicht. Denn
zunachst gilt es, der Mitarbeiterin
Hilfe anzubieten, z. B auch uber den
Betriebsarzt. Erst wenn diese ablehnt
oder Suchttherapien scheitern, kon-
nen Sie - so Sie denn nachweisen kon-
nen, dass die Kinder gefahrdet sind -
eine fristlose Kiindigung aussprechen.

Landesarbeitsgericht Rhein-
land-Pfalz, Urteil vom 15.04.2021,
Az.5Sa 331/20

Doch keine Kinderrechte im Grundgesetz

Die Frage, ob Kinderrechte im Grund-
gesetz verankert werden sollen, wird
seit Jahrzehnten heftig diskutiert.
Auch in dieser Legislaturperiode
stand sie auf der Agenda der GrolRen
Koalition. Geworden ist hieraus aller-
dings nichts.

Keine 2/3-Mehrheit im Parlament

Denn um die Kinderrechte im Grund-
gesetz explizit zu verankern, hatte es
einer 2/3 Mehrheit bedurft. Es hatten

also auch Abgeordnete der Oppositi-
onsparteien zustimmen miissen. Diese
lehnten den Vorschlag allerdings ab.

Aufnahme von Kinderrechten
im Grundgesetz ist umstritten

Viele Verfassungsrechtler halten
eine Aufnahme von Kinderrechten
im Grundgesetz fir liberfliissig. Ihr
Argument: Im Grundgesetz sind die
Grundrechte festgeschrieben. Diese
gelten fiir alle Menschen, und damit

natiirlich auch fiir Kinder. Ihre Sorge
ist: Durch die Aufnahme von Kinder-
rechten in der Verfassung wird das
Grundgesetz uberfrachtet. Andere
Stimmen meinen, dass die Rechte von
Kindern dringend ins Grundgesetz
missten, damit ihre Rechte den glei-
chen Stellenwert habe, wie die Rechte
der Erwachsenen. Wie auch immer: In
dieser Legislaturperiode wird das mit
den Kinderrechten im Grundgesetz
jedenfalls nichts mehr geben.
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Stellen Sie klare Regeln fiir den Tausch von Diensten auf

Das Erstellen von Dienstplanen ist
nicht nur eine Kernaufgabe von
Kita-Leitungen, sondern auch eine
groRe Herausforderung, da viele Kitas
personell sehr knapp besetzt sind.
Meist denken Sie sich sehr viel dabei,
wie Sie die unterschiedlichen Diens-
te besetzen. Diese Plane werden aber
manchmal durch die Vorstellungen der
Mitarbeiterinnen torpediert, die ande-
re Vorstellungen haben und dann die
Dienste einfach tauschen. Dagegen ist
im Prinzip nichts einzuwenden, wenn
gewisse Regeln beachtet werden.

Luisa Schneider leitet die Kita ,Wir-
belwind“. Eines Morgens kommt sie
friither als sonst in die Kita und ist
ganz iiberrascht, dass nicht die von
ihr eingeplante Kollegin, sondern
die Jahrespraktikantin und die FS)-
lerin den Friihdienst iibernommen
haben. Beide erklaren ihr, dass sie
mit der Kollegin getauscht haben,
da diese etwas langer schlafen woll-
te. Am Abend vorher sei sie zu einer
Geburtstagsparty eingeladen gewe-
sen.

Regeln
1. Kein Tausch von Diens-

Rechtsgrundlage:
Weisungsrecht

Als Kita-Leitung haben Sie ein soge-
nannte Weisungs- oder Direktions-
recht gegeniiber Ihren Mitarbeite-
rinnen. Das bedeutet, dass Sie unter
anderem im Rahmen der Dienst-
plangestaltung. festlegen konnen,
wer wann arbeitet. Ihre Mitarbeite-
rinnen sind an Ihre Vorgaben grund-
satzlich gebunden. Abweichungen
von den von Ihnen erstellten Dienst-
planen sind nur nach den von lhnen
definierten Regeln maglich.

Das ist zu tun: Kommunizieren
Sie klare Regeln

Da Sie als Leitung die Gesamtverant-
wortung (= Organisationsverantwor-
tung) fiir die Ablaufe in der Kita und
insbesondere dafiir tragen, dass die
Kinder entsprechend den gesetzli-
chen Vorgaben betreut und beauf-
sichtigt werden, miissen Sie sicher-
stellen, dass lhre Mitarbeiterinnen
nicht einfach — ohne Riicksprache mit
Ihnen - Dienste tauschen und damit
den von lhnen mit Bedacht erstellten
Dienstplan iiber den Haufen werfen.

Begriindung

Dennoch muss gleichzeitig ein Tausch
von Diensten im Team maglich blei-
ben. Denn damit konnen Mitarbeite-
rin spontan auf kurzfristig notwen-
dige Anpassungen des Dienstplans
reagieren. Dieser ,Spagat” gelingt,
indem Sie lhren Mitarbeiterinnen
die folgenden 3 Regeln kommunizie-
ren und auch gut begriinden, damit
die Mitarbeiterinnen nachvollziehen
konnen, warum ,einfach mal tau-
schen“ nicht so einfach moglich ist.

Meine Empfehlung: Seien Sie
flexibel

Es ist eigentlich eine gute Sache,
wenn sich lhre Mitarbeiterinnen
selbst Gedanken machen, wer sie
ersetzen kann, wenn sie einmal
nicht wie geplant zum Dienst kom-
men konnen. Daher sollten Sie den
Tausch von Diensten grundsatzlich
ermoglichen, wenn die Rahmenbe-
dingungen stimmen. Hierbei sollten
Sie aber darauf achten, dass beson-
ders hilfsbereite Mitarbeiterinnen,
die sich gern bereit erklaren, fiir
Kolleginnen einzuspringen, nicht
ausgenutzt werden.

« Kita-Leitung tragt die Gesamtverantwortung fiir die Ablaufe in der Kita

ten ohne Zustimmungder . gjta-Leitung muss daher wissen, wenn Mitarbeiterinnen von den Dienstpli-

Kita-Leitung nen abweichen wollen, damit sie entscheiden kann, ob trotz des Tausches
die Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder sichergestellt ist.
2. Durch den Tausch von « Viele Mitarbeiterinnen haben ohnehin schon jede Menge Uberstunden, die

Diensten entstehen keine

derzeit nur schwer abgebaut werden konnen.

Plus- oder Minusstunden « Daher diirfen durch den auRerplanmaRBigen Tausch von Diensten keine Uber-
stunden, aber auch keine Minusstunden entstehen.

« Ein Tausch von Diensten ist daher nur moglich, wenn es sich um einen echten
Tausch handelt.

3. Der Tausch von Diensten  + Als Leitung haben Sie bei der Dienstplanung nicht nur die Abdeckung der

darf die Sicherheit der Kin-
der und Mitarbeiterinnen
nicht beeintrachtigen.

Dienste zu beachten, sondern auch Sicherheitsaspekte, die den Mitarbeite-
rinnen haufig nicht bekannt sind. So miissen Sie z. B.immer so planen, dass
immer mindestens 1 Ersthelfer im Haus ist.

« Als Leitung haben Sie haufig auch Kenntnisse zur Leistungsfahigkeit einzel-
ner Mitarbeiterinnen, die dem Team aus datenschutzrechtlichen Griinden
nicht bekannt sind. Daher ist es manchmal nicht moglich, Dienste zu tau-
schen, obwohl da das Team den Grund hierfiir nicht auf den 1. Blick erkennt,
z.B.wenn Sie der Meinung sind, dass eine Mitarbeiterin aufgrund der Aus-
wirkung einer psychischen Erkrankung derzeit nicht allein arbeiten sollte, ist
ein Tausch in den Friihdienst, bei dem immer nur jeweils eine Mitarbeiterin in
der Gruppe ist, nicht moglich.
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		Diese 3 Regeln gelten für den Tausch von Diensten in der Kita



		Regeln

		Begründung



		1. Kein Tausch von Diensten ohne Zustimmung der Kita-Leitung

		· Kita-Leitung trägt die Gesamtverantwortung für die Abläufe in der Kita

· Kita-Leitung muss daher wissen, wenn Mitarbeiterinnen von den Dienstplänen abweichen wollen, damit sie entscheiden kann, ob trotz des Tausches die Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder sichergestellt ist.



		2. Durch den Tausch von Diensten entstehen keine Plus- oder Minusstunden

		· Viele Mitarbeiterinnen haben ohnehin schon jede Menge Überstunden, die derzeit nur schwer abgebaut werden können.

· Daher dürfen durch den außerplanmäßigen Tausch von Diensten keine Überstunden, aber auch keine Minusstunden entstehen.

· Ein Tausch von Diensten ist daher nur möglich, wenn es sich um einen echten Tausch handelt.



		3. Der Tausch von Diensten darf die Sicherheit der Kinder und Mitarbeiterinnen nicht beeinträchtigen. 

		· Als Leitung haben Sie bei der Dienstplanung nicht nur die Abdeckung der Dienste zu beachten, sondern auch Sicherheitsaspekte, die den Mitarbeiterinnen häufig nicht bekannt sind. So müssen Sie z. B. immer so planen, dass immer mindestens 1 Ersthelfer im Haus ist. 

· Als Leitung haben Sie häufig auch Kenntnisse zur Leistungsfähigkeit einzelner Mitarbeiterinnen, die dem Team aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt sind. Daher ist es manchmal nicht möglich, Dienste zu tauschen, obwohl da das Team den Grund hierfür nicht auf den 1. Blick erkennt, z. B. wenn Sie der Meinung sind, dass eine Mitarbeiterin aufgrund der Auswirkung einer psychischen Erkrankung derzeit nicht allein arbeiten sollte, ist ein Tausch in den Frühdienst, bei dem immer nur jeweils eine Mitarbeiterin in der Gruppe ist, nicht möglich. 
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? ) ,Durfen wir Videoaufnahmen von

verhaltensauffalligen Kindern machen?*

Frage: ,In unserer Kita betreuen wir
im Augenblick ein Kind, das sich seit
den Corona-bedingten Kita-Schlie-
Bungen extrem auffallig verhalt. Es
ist aggressiv gegeniiber anderen Kin-
dern, versucht aber auch, sich selbst
zu verletzen. Auffallig sind besonders
die erschreckenden Wutausbriiche,
die wir so gar nicht von dem Kind ken-
nen. Wir haben die Eltern mehrfach
darauf angesprochen. Diese meinen
aber, sie konnten sich das gar nicht
vorstellen. Zu Hause verhalte sich das
Kind wie immer. Sie meinen, wir wiir-
den iibertreiben. Konnen wir das Kind
bei einem solchen Ausbruch mit dem
Kita-Handy filmen, um den Eltern zu

zeigen, was in der Kita los ist?“

Antwort: Videoaufnahmen konnen Sie
nur mit Einwilligung der Eltern machen.

Denn mit den Videoaufnahmen greifen
Sie einerseits in das Recht am eige-
nen Bild des Kindes ein, und anderer-
seits sind auch datenschutzrechtliche
Bestimmungen zu beachten.

Das heifit: Suchen Sie das Gesprach
mit den Eltern und bitten Sie sie um
ihr schriftliches Einverstandnis fiir die
Videoaufnahmen.

Erklaren Sie den Eltern, dass es lhnen
lediglich darum geht, ihnen anhand der
Videoaufnahmen das auffallige Verhal-

ten ihres Kindes zu verdeutlichen. Ver-
sichern Sie ihnen, dass die Aufnahmen
danach umgehend wieder geloscht
werden und fiir das Kind hierdurch kei-
nerlei Nachteile entstehen.

Meine Empfehlung: Kind in den
Fokus stellen

Verdeutlichen Sie den Eltern, dass Sie
sich Sorgen machen und gemeinsam
mit ihnen nach den Ursachen fiir das
auffallige Verhalten des Kindes suchen
mochten. Dann sind die Eltern sicher
bereit, ihre Einwilligung fiir die Video-
aufnahmen zu geben. Wenn nicht, miis-
sen Sie das aber auch akzeptieren.

2) ,,Diirfen wir Abholer, die wir nicht kennen, nach

Frage: ,In letzter Zeit ist es in unserer
Kita einige Male vorgekommen, dass
Kinder von Personen abgeholt wer-
den sollten, die wir nicht kannten. Wir
haben sie immer gebeten, sich auszu-
weisen, und haben das Kind nur mit-
gegeben, wenn der Abholer einen Aus-
weis dabeihatte und auf der Liste der
abholberechtigten Personen stand.
Jetzt ist ein Grofivater vollkommen
ausgeflippt. Er fand es unverschamt,
dass er sich ausweisen sollte. Wir
haben ihm das Kind dann nicht mit-
gegeben, was dann die Eltern auf den
Plan rief. Diese meinten, wir hdtten
vollkommen tiberzogen reagiert. Diir-
fen wir Abholer nach ihrem Ausweis
fragen oder nicht?“

Antwort: Ja. Das diirfen Sie und das
miissen Sie auch.

lhre Mitarbeiterinnen haben, als sie
den GroRvater nach dem Ausweis
gefragt und sich geweigert haben,
das Kind ohne Nachweis der Identitat
herauszugeben, vollkommen richtig
gehandelt.

Denn Sie dlirfen Kinder nur an Personen
herausgeben, die zur Abholung berech-
tigt sind. Das sind zum einen die Sorge-
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ihrem Ausweis fragen?“

berechtigten und zum anderen Perso-
nen, die von diesen als abholberechtigt
benannt wurden. Wenn Sie eine Person,
die behauptet, abholberechtigt zu sein,
nicht kennen, missen Sie und lhre Mit-
arbeiterinnen sich vergewissern, dass
diese Person tatsachlich abholberech-
tigt ist. Daher diirfen und miissen Sie
nach einem Ausweisdokument fragen.
Kann oder will der Abholer sich nicht
ausweisen, konnen und diirfen Sie das
Kind nicht herausgeben.

Ich mochte mir auch die Reaktion der
Eltern gar nicht vorstellen, wenn Sie
das Kind einfach herausgegeben hat-
ten und der Abholer nicht abholbe-
rechtigt gewesen ware.

Meine Empfehlung: Erklaren Sie den
Eltern die Situation

Natiirlich kann man die Eltern auch
irgendwie verstehen, dass sie irritiert
waren, dass ihr Kind nicht wie geplant

vom Opa aus der Kita abgeholt wer-
den konnte.

Um solche Konflikte zukiinftig zu ver-
meiden, sollten Sie alle Eltern, z. B. in
einem Elternbrief, darliber informie-
ren, dass Sie Kinder nur an Personen
herausgeben, die

m auf der Liste der abholberechtigten
Personen stehen und

mden padagogischen Fachkraften
personlich bekannt sind oder

M sich mit einem giiltigen Lichtbild-
ausweis ausweisen konnen.

Erkldren Sie den Eltern, dass Sie, wenn
diese Voraussetzungen nicht erfillt
sind, das Kind nicht herausgeben wer-
den und dass dies keine iiberfliissige
Blirokratie ist, sondern ausschliel3-
lich dem Schutz der Kinder dient. Vor
diesem Hintergrund haben die Eltern
sicher Verstandnis fiir diese Manahme.

M Bereiten Sie die Elternbeiratswahl unter Corona-Bedingungen vor
M Uber den rechtssicheren Umgang mit GroReltern im Kita-Alltag
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